
Editorial
von Claudia Gächter, Katechetin
Seit der Spätantike feiern die 
Christen zu Beginn des Monats 
Februar das Fest Maria Licht-
mess – besser bekannt unter 
dem Namen Lichtmesse. An 
diesem Fest denkt man 40 Ta-
ge nach Weihnachten des We-
ges, den Maria und Josef mit 
dem Jesuskind nach Jerusalem 
gingen. Sie bringen ihren neu-
geborenen Sohn in den Tempel 
– zu Gott –, um für die Geburt 
zu danken. Dort treffen sie auf 
zwei Personen, die Wunderbares über das Kind 
sagen: Simeon und Hanna. 
Simeon, nimmt das Kind in die Arme und ruft 
voll Freude aus: «Meine Augen sehen, Gott, wie 
du dein befreiendes Werk beginnst! Allen Völ-
kern sendet du Licht, und dein Volk Israel lässt 
du leuchten» (Lk 2,29). Es sind wunderbare 
Worte, die er über ein Kleinkind sagt!
Kerzen, die ebenfalls am 2. Februar im Gottes-
dienst gesegnet werden, sollen uns auf all un-
seren Wegen des neuen Jahres leuchten. Sie sol-
len Licht in unsere Dunkelheit bringen. Auch 
sind sie so vielfältig, wie die Gläubigen, die sie 
herbringen – und sie stehen für verschiedenen 
Glaubens- und Lebenswege. 
Schauen wir auf Weihnachten zurück, wo Gott 
Mensch wird, mit Leib und Seele. Eine unge-
wöhnliche Geburt, weil sie nach dem bibli-
schen Bericht improvisiert geschah: Unterwegs 
in eine fremde Stadt, weg von zuhause und 

 
eine Geburt unter dem Dach 
einfacher Leute. Maria und 
Josef sind mit ihrem Kind un-
terwegs – genauso wie wir. 
Denn auch wir wissen nicht, 
wohin uns unser Weg führen 
wird. Was uns erwartet, wem 
wir begegnen, und was gesche-
hen wird. 
Jesus wird später als Wander-
prediger unterwegs sein. Seine 
Worte sprechen vom Loslassen, 
sich besinnen, vom Aufbrechen 

und mutigen Unterwegsein. Sie steht für die 
menschliche Wege, die Pfade mit Gott und den 
Menschen. Wir alle sind unterwegs immer wie-
der in verschiedenen Richtungen. Dabei be-
gegnen uns Freude und das Glück, aber auch 
Trauer und verschiedene Schicksale. Unsere 
Wege gehen wir aber niemals abseits von Gott. 
Das ist unser Glauben: Wir sind unterwegs – 
gemeinsam, nie einsam! Diese Erfahrung der 
Beziehung soll in unserem Alltag sichtbar wer-
den und unseren Umgang mit den Mitmen-
schen prägen. Nicht nur unser Leben zeichnet 
sich aus durch die Bewegung – Schritten nach 
vorne –, sondern auch unser Glaube. Er ist 
eine Weggemeinschaften mit Gott, mit Jesus, 
der das Licht der Welt ist. In diesem Sinne 
wünscht Ihnen das Pastoralteam viele licht-
reiche Momente und das Vertrauen, dass wir 
hoffnungsvoll Schritt für Schritt in die Zukunft 
gehen – gemeinsam, nie einsam!

Ökum. Taizé-Gebet
Freitag, 21.2. um 19.00 Uhr in der evang. 
Kirche in Heerbrugg

Atempausen für die Seelen – Impuls – Stille 
– Gebet – Musik
Ökum. Exerzitien im Alltag
Am Mo 3.3., Mo 10.3., Mo 17.3., Mo 24.3., 
Mo 31.3. um 19.30 Uhr in der kath. Kirche in 
Heerbrugg mit Edina Oláh, Claudia Gächter 
und Matthias Damaschke.
Einmal innehalten mitten im Alltag, Stille 
suchen, Kraft schöpfen und am Leben neuen 

Geschmack finden, auf das Wort Gottes hö-
ren, Gott im Alltag suchen, nicht allein blei-
ben, sich anderen öffnen und Gott erfahren.

Ökum. Themen und Impulse Au-Be-He:
«Mach mal Pause!» – wie ich präsent
werden und bleiben kann
Am Do 20.2. um 19.30 Uhr findet ein The-
menabend im Lindenhaus in Berneck statt 
mit Madeleine Winterhalter, Stellenleiterin 
Fachstelle Partnerschaft – Ehe – Familie, Bis-
tum St. Gallen.
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Die Sternsinger brachten den weihnachtlichen Segen in die Häuser

An den beiden Wochenen-
den vom 4./5. und vom  
11./12. Januar waren die 
Sternsinger mit grossem 
Einsatz in Au (oben) un-
terwegs. Vielen herzlichen 
Dank allen, die diese Aktion 
zum Wohle der Kinder in al-
ler Welt unterstützten: Den 
Kindern und Jugendlichen, 
den Begleitpersonen und al-
len Spendern. In diesem Jahr 
durften wir Zuwendungen 
von Fr. 14›493.25 entgegen-
nehmen.

Am 3. und 4. Januar machten 
sich in Berneck (Mitte) die 
Sternsinger auf den Weg, um 
in ihren Königskleidern den 
Segen für das neue Jahr in 
die Häuser zu bringen. Die 
Aufgabe der Sternsinger ist es, unter dem Motto «Kinder helfen Kin-
dern» Brücken zu gleichaltrigen Mädchen und Knaben in aller Welt zu 
bauen. Dank ihres enormen Einsatzes und der grossen Unterstützung 
der Bevölkerung kam ein beachtlicher Betrag von Fr. 9›000.– zu-
sammen. Die Spenden kommen dem diesjährigen Projekt der Missio 
«Erhebt eure Stimme – für Kinderrechte!» für Kinder in Turkana (Ke-

nia) und Kolumbien zugute. 
Im Weiteren wird auch wie 
jedes Jahr das Waisenhaus 
Hogar Santa Rosa in Piura 
(Peru) unterstützt.
Allen Sternsingern und 
Sternsingerinnen und den 
Erwachsenen, welche die 
Sternsingergruppen beglei-
tet haben, ein herzliches 
Dankeschön. 
Da es nicht möglich war, 
alle Häuser zu besuchen, 
liegen hinten in der Pfarr-
kirche Segenszettel zur 
Mitnahme bereit. Allfällige 
Spenden können mit dem 
Vermerk «Sternsingen» in 
den Briefkasten des Pfarr-
amtes gelegt werden.

In Heerbrugg (unten) haben 
die Sternsinger von Donnerstag bis Samstag (2. – 4. Januar) für das 
Kinderheim Bororé in São Paulo, Brasilien, ebenfalls einen stolzen 
Betrag gesammelt. 
Allen Sternsingern und den Begleitpersonen gebührt ein herzliches Dan-
keschön, ebenso allen grosszügigen Spendern. Dadurch ist die Sternsin-
ger-Aktion auch in diesem Jahr wieder ein voller Erfolg geworden.

Kath. Seelsorgeeinheit Au – Berneck – Heerbrugg
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24 Firmlinge empfingen das Sakrament der FirmungKrippenspiel in Au am Heiligen Abend
Am Sonntag, 17. November, empfingen insgesamt 24 junge Frauen und 
Männer von Generalvikar Guido Scherrer in der Auer Pfarrkirche das heilige 
Sakrament der Firmung. Der Familienchor Au gestaltete die musikalischen 
Beiträge. Beim anschliessenden Apéro sorgte der MV Berneck für die pas-
sende Umrahmung. Ein herzliches Dankeschön an alle, die zu diesem fest-
lichen Gottesdienst beigetragen haben.                           Text/Foto: Petra Fluri

Besinnliche Aktivitäten während den Weihnachtsfeiertagen in Au
Am 18. Dezember wurde das Advent-Fenster (kleines Bild) der 6. Klasse vor der Kirche feierlich eröffnet. Am Vorabend des Heiligen Abends fand 
die Friedenslicht-Andacht (ganz oben) statt. Es ist mittlerweile eine liebgewordene Tradition, dass dieses durch die Jugendfeuerwehr Unterrheintal 
gebracht wird und man es nach der Feier mit nach Hause nehmen kann. Es folgten das Krippenspiel am Heiligen Abend (ganz unten links), die 
Christmette sowie die festliche Messe mit den Pfarrherren Josef Benz und Dietmar Barnickel am Weihnachtstag (unten links und rechts).

Wie jedes Jahr zog auch diesmal der Familiengottesdienst mit dem 
Krippenspiel am Heiligen Abend viele Menschen von Nah und Fern an. 
Die Kirche war bis auf den letzten Platz gefüllt. Claudia Gächter übte 
mit den Schülern und Schülerinnen das liebevoll inszenierte Krippenspiel 
ein. Allen Beteiligten (den Trompetisten, dem Krippenchörli, etc.), ein 
herzliches Dankeschön!



Weltgebetstag 2025
Ökumenische Feier zum Weltgebetstag 2025
Am Freitag, 7. März 2025 um 19.00 Uhr, fin-
det im katholischen Pfarreiheim Au der öku-
menische Weltgebetstag zum Thema «Wun-
derbar geschaffen» statt. 
Die Liturgie kommt in diesem Jahr von den 
Cookinseln im Südpazifik. Das WGT-Vorbe-
reitungsteam freut sich auf viele interessierte 
Mitfeiernde und lädt diese im Anschluss an 
die Feier zum Buffet mit Kostproben aus dem 
Gastland ein.

Kerzenweihe und Blasiussegen
Am Samstag, 1. Februar werden in der Eu-
charistiefeier (Fest Darstellung des Herrn 
– Maria Lichtmess) um 17.00 Uhr Kerzen 
gesegnet. Bitte die mitgebrachten Kerzen vor 
der Feier vor den Altar legen. Nach dem Got-
tesdienst wird, zum Gedenken an den Hl. 
Blasius, der Blasiussegen erteilt.

Agathabrotsegnung
In der Eucharistiefeier am Dienstag, 4. Fe-
bruar um 19.00 Uhr werden mitgebrachte 
Brote gesegnet. Das Agatha-Brot ist ebenfalls 
in der Bäckerei Engel erhältlich.

Jahresstatistik 2024
In unserer Pfarrei wurden 2024 15 Kinder 
getauft (7 Knaben und 8 Mädchen).
Am 5. Mai durften 26 Kinder (13 Mädchen 
und 13 Knaben) die Erstkommunion feiern.
Am Sonntag, 17. November 2024 wurden 24 
Jugendliche von unserem Generalvikar Gui-
do Scherrer in der Pfarrkirche Au gefirmt, 
davon 8 Jugendliche aus unserer Pfarrei.
Es hat sich 1 Paar in unserer Pfarrei das Ja-
Wort gegeben.
Aus der Pfarrei Au wurden im letzten Jahr 
31 Personen in Gottes Ewigkeit gerufen (15 
Frauen, 16 Männer).

Spenden 2024
Sternsinger-Aktion 2025:           Fr.  13'500.00
MISSIO  
Fastenopfer                                      Fr.     2'000.00
½-Anteil Fastenopfer Luzern     Fr.    1'000.00
½-Anteil evang. Projekt              Fr.    1'000.00   
Diverse Spenden:	    
Spenden aus Opferkollekten 
übers Jahr:                                            Fr.  23'926.28
Spenden aus Kerzenkasse/
Spenden aus Antonius               Fr.    2'508.10
Durch den Pfarreirat direkt gespendet:
Erlös Suppentag Fastenopfer        Fr.      1'357.10
Erlös Erntedank an A-Treff          Fr.         500.00
aufgerundet durch Pfarreisekretariat
Erlös 1 Million Sterne (Caritas  Fr.        699.85    
Erlös von Friedenslicht an 
Gassenküche in St. Gallen             Fr.     1'347.50
Alle Spenden wurden den jeweiligen Institu-
tionen überwiesen.
Herzliches Vergelt’s Gott allen SpenderInnen.

Au
Familien-Rorate mit gemütlichem Zmorgen

Schöne Geschenke vom Wunschbaum zu Weihnachten

Im Advent fanden einige 
vorweihnachtliche Veran-
staltungen (Andachten, 
Roraten, Weihnachtsfei-
ern, etc.) statt. Das Seel-
sorgeteam freut sich, 
dass das Interesse dafür 
gross war. So war für je-
den das Passende dabei.                         

Auch heuer gingen wie-
der viele Wünsche vom 
Wunschbaum in Erfül-
lung. Dank der guten Zu-
sammenarbeit der Katho-
lischen Kirche mit dem 
Sozialamt konnte man 
erneut von Armut gefähr-
deten Familien auf Weih-
nachten mit Geschenken 
eine kleine Freude be-
reiten. Vielen herzlichen 
Dank für Eure Unterstüt-
zung!



Folgende Opfer und Gaben wurden im vergan-
genen Jahr gespendet:
Caritative Zwecke	 Fr. 24'100.–
Sternsinger Aktion 	 Fr.	   7'100.–
Mission, inkl. IM	 Fr.   7'600.–
Fastenopfer 	 Fr.	   1'800.–
Pfarrkirche und Kapelle	 Fr.	 21'000.–
Total		  Fr. 61'600.–

Liebe Pfarreiangehörige
Das Jahr ist schon einige Wochen alt. Es liegt 
voller Hoffnungen und Erwartungen vor 
uns. Obwohl wir immer vorwärts schauen, 
möchten wir doch auch dankend Rückschau 
halten. «Man kann das Leben nur rückwärts 
verstehen, aber leben muss man es vorwärts», 
hat Sören Kierkgaard geschrieben. Viele ver-

schiedene Anlässe und Aktivitäten in Grup-
pen, Vereinen und Gemeinschaften prägen 
das Leben einer Pfarrei. Vieles geschieht im 
Verborgenen, im Stillen, im Hintergrund, 
ohne grosses Aufheben, in einer Selbstver-
ständlichkeit.

Ich danke allen herzlich, die in irgend einer 
Weise beigetragen haben, dass Glaube , Hoff-
nung und Liebe im Leben der Pfarrei leben-
dige Wirklichkeit war und ist, sei es durch 
aktives Mitfeiern der Gottesdienste, in denen 
wir als lebendige Kirche unseren Glauben 
bekennen und feiern, in denen wir uns stär-
ken dürfen für unser Christsein im Alltag im 
Dienste Gottes und unserer Mitmenschen.

Josef Benz, Pfarrer

Mittwochstreff im Advent
Die Frage des Tages an die Kinder lautete:  
Was haben eigentlich Geschenke mit Weih-
nachten zu tun? Mit einer Weihnachtserzäh-
lung und einem schönen Paket in der Mitte 
des Kreises, kamen sie der Lösung langsam 
auf die Spur und mussten feststellen, dass 
das grösste Geschenk an Weihnachten Jesus 
selbst ist und wir selber ein Licht im Dunkeln 
sein können! 

Mit einer feinen Lasagne am Mittag und sel-
ber gebackenen Guetzli kam auch der letzte 
Mittwochstreff im Jahr wieder gut bei den 
Kleinen an!                             Foto: Sanela Zeba

Spiel-, Jass- und Stricknachmittag
am  Dienstag, 11. Februar um 13.30 Uhr im 
kath. Pfarrsaal.

Mittwochstreff
am Mittwoch, 12. Februar von 11.30 bis 
17.00 Uhr im kath. Pfarrsaal.

Kirche Kunterbunt
am Sonntag, 23. Februar von 14.00 bis 17.00 
Uhr im kath. Pfarrsaal.

Aus dem Leben unserer Pfarrei
im Jahre 2024
In unserer Pfarrei wurden 5 Kinder, 3 Kna-
ben und 2 Mädchen getauft: davon sind 2 
Kinder von auswärts. 
Am Weissen Sonntag durften 6 Knaben und 
4 Mädchen an den Tisch des Herrn treten 
und Jesus Christus im Brot des Lebens emp-
fangen.
In der Pfarrkirche Au wurden dieses Jahr 24 
Firmlinge gefirmt. Davon waren es 2 Männer 
und 8 Frauen aus Berneck.
5 Paare gaben sich in unserer Pfarrei das Ja-
Wort zum Ehebund. 3 Paare sind in Berneck 
wohnhaft.
In Gottes Ewigkeit gerufen wurden 6 Männer 
und 7 Frauen aus unserer Pfarrei. Für weitere 
2 Personen, die auswärts wohnhaft waren, 
fand in unserer Pfarrei die Abdankungsfei-
er statt, davon wurde 1 Person auf unserem 
Friedhof beerdigt. 

Vorstellung der neuen Erstkommunikanten

Besinnliche und gesellige Seniorenweihnacht gefeiert

Berneck

Am ersten Adventsonntag haben sich die neuen Erstkommunikanten in Berneck vorgestellt. 11 
Kinder bereiten sich auf ihr grosses Fest im April vor.»                                         Foto: Petra Fluri

Am Donnerstag, 12. Dezember durften wir 42 Seniorinnen und Senioren im weihnachtlich ge-
schmückten Pfarrsaal begrüssen. Im besinnlichen Teil hat unsere Jugendseelsorgerin Petra Fluri 
uns auf witzige Art und Weise mit einer schönen Geschichte zu einem Perspektivenwechsel 
angeregt. Musikalisch umrahmt wurde der Nachmittag von Hansruedi Lei mit seiner Handorgel. 
Im Anschluss durften wir unseren Gästen das von der Maienhalde vorbereitete Menü sowie einen 
feinen Dessertteller servieren.                                                                            Foto: Petra Fluri



Dominic Breu 
neuer Pfarreibeauftragter

Heerbrugg

Ökum. Taizé-Gebet 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 
sich von der Stimmung der Lieder von Taizé 
in die Stille Gottes hineinführen zu lassen. 
Die nächsten Daten sind: Freitag, 21.2. und 
21.3. um 19.00 Uhr in der evang. Kirche.

Jahresrückblick 2024
Im vergangenen Jahr wurden bei uns in der 
Pfarrei 3 Kinder getauft. Ein Paar gab sich 
das Ja-Wort. 

Am Weissen Sonntag, 21. April, durften 8 
Kinder zum ersten Mal die hl. Kommuni-
on empfangen. Ein Kind wurde neu in die 
Ministrantengemeinschaft aufgenommen. 
14 Pfarreiangehörige sind verstorben und 
beigesetzt worden. An Kollektengeldern wa-
ren über Fr. 18'500.– zu verzeichnen, davon 
entfallen Fr. 2'442.– auf das Fastenopfer und 
Fr. 5'810.– auf die Sternsinger-Aktion. 
Gottes Segen und herzlichen Dank allen Spen-
derinnen und Spendern!

Am Samstag, 30. November war 
es wieder soweit. Der Heerbrugger 
Adventsmarkt mit seinem stim-
mungsvollen adventlichen Ambi-
ente fand wieder auf dem Kirch-
platz statt. Und die Einstimmung 
auf Weihnachten gelang wie die 
Jahre zuvor: von 13 bis 19 Uhr 
gab es viel zu sehen, zu hören 
und zu erleben. Die weihnachtlich 
geschmückten Stände erwarte-
ten die BesucherInnen mit feinen 
Spezialitäten oder ausgesuchten 
Weihnachtsgeschenken. 

Adventliches Ambiente am Heerbrugger Adventsmarkt

Blasiussegen
Jeweils um den Gedenktag des Hl. Blasius 
empfangen wir in unseren Kirchen den Bla-
siussegen. Er wird erteilt nach der Messe am 
Sa 1.2. um 18.15 Uhr und am Di 4.2. um 
09.00 Uhr.

Segnung des Agathabrotes
Zum Gedenktag der Hl. Agatha segnen wir 
das Agathabrot in der Messfeier am Di 4.2. 
um 09.00 Uhr. Alle Gläubigen dürfen ihre 
Brote mitbringen, um sie nach der Segnung 
zu Hause bei den Mahlzeiten zu essen.

Atempausen für die Seelen – Impuls – Stille 
– Gebet – Musik
Ökum. Exerzitien im Alltag
Am Mo 3.3., Mo 10.3., Mo 17.3., Mo 24.3., 
Mo 31.3. um 19.30 Uhr in der kath. Kirche in 
Heerbrugg mit Edina Oláh, Claudia Gächter 
und Matthias Damaschke.
Einmal innehalten mitten im Alltag, Stille 
suchen, Kraft schöpfen und am Leben neu-
en Geschmack finden, auf das Wort Gottes 
hören, Gott im Alltag suchen, nicht allein 
bleiben, sich anderen öffnen, Gott erfahren .

Am Sa 15.2. wird Dominic 
Breu (Religionspädagoge), 
als neuer Pfarreibeauftrag-
ter von Heerbrugg in der 
Eucharistiefeier um 18.15 
Uhr offiziell begrüsst und 
eingesetzt.
Dominic Breu war während 
drei Jahren als Jugendseel-
sorger und Religionspädagoge in Berneck im 
Einsatz. Während dieser Zeit hat er viel Wert-
volles in unserer Seelsorgeeinheit bewirkt – 
besonders mit und für unsere Kinder und 
Jugendlichen. Neben all den Tätigkeiten war 
er auch für die Begleitung der Firmlinge auf 
ihrem Firmweg verantwortlich. Nachdem 
Dominic Breu nun seine Zusatzausbildung 
auf dem Sozialamt in Chur erfolgreich ab-
geschlossen hat, wird er mit viel Freude und 
Motivation sein neues Amt als Pfarreibeauf-
tragter von Heerbrugg antreten. 
Im Namen der ganzen Pfarrei Heerbrugg 
heissen wir Dominic Breu herzlich willkom-
men und wünschen ihm viel Freude und Be-
friedigung in seiner neuen Tätigkeit.

Ökum. Themen und Impulse Au-Be-He:
«Mach mal Pause!» – wie ich präsent werden 
und bleiben kann
Am Do 20.2. um 19.30 Uhr findet ein The-
menabend im Lindenhaus in Berneck statt 
mit Madeleine Winterhalter, Stellenleiterin 
Fachstelle Partnerschaft – Ehe – Familie, Bis-
tum St. Gallen.

Am frühen Nachmittag stand für 
die Kinder das Eselreiten auf dem 
Programm und später um 16 Uhr 
wurde hier und dort das Sprüchli 
für den Samichlaus brav vorgetra-
gen. Die Ministranten sammelten 
für das Kinderheim Bororé in Bra-
silien. Wer mochte, konnte sich 
gegen Abend in der Kirche mit 
weihnachtlichen Klängen auf die 
schönste Zeit des jahres einstim-
men.                Fotos. Rosmarie Krenn


